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ARCHITEKTUR
Exquisit. Vielseitig. 

Rustikal. Wohngesund.

AUS ALT MACH‘ NEU
Projekte mit Charakter, 

im Großen und im Kleinen

KUNST AM SEE 
Filigrane, fließende Formen 

faszinieren

ENERGIE 
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Inspirierende Lösungen
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www.draenert.de 
Manufaktur am Bodensee – seit 1968 

Entdecken Sie Möbelklassiker und Neuheiten aus unserer Manufaktur. Einzig-
artiges Design, innovative Technik und hochwertige Materialien sind unser 
Qualitätsanspruch. Als Natursteinspezialist mit einem riesigen Steinpark fertigen 
wir Esstische, Stühle und Couchtische aus Naturstein, Holz, Glas und Leder für 
Ihren individuellen Lifestyle. Besuchen Sie unseren Showroom am Bodensee!

DRAENERT ORANGERIE
Steigwiesen 3  |  D-88090 Immenstaad  |  Mo bis Fr 10-18 Uhr  |  Sa 10-14 Uhr



Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Strom selbst erzeugen? Dazu meinte 
eine 90-jährige Hausbesitzerin mit Foto-
voltaik auf dem Hausdach einst hier im 
ENTREE: „Die Sonne ist der beste Mie-
ter!“ Zum Stromerzeuger kann heute fast 
jeder werden, sogar Mieter: Balkonkraft-
werke helfen, Kühlschrank, Geschirr-
spülmaschine und Klimaanlage mit eige-
nem Strom zu versorgen – ein Beitrag in 
dieser Ausgabe beweist es!

Strom und Energie werden uns so 
oder so noch lange beschäftigen: weil 
die Politik den Strombedarf erhöht (über 
Wärmepumpen und E-Autos), die Nut-
zung der klassischen Energieträger Gas 
und Kohle aber begrenzt und die Atom-
kraft stillgelegt hat. Und für eine alterna-
tive Stromversorgung nur aus Solar- und 
Windkraft wären Speicherkapazitäten 
nötig, die noch nicht in Sicht sind.

Grund genug für viele Hausbesitzer, 
ihre Energiegewinnung selbst in die 
Hand zu nehmen. Und für uns ein guter 
Grund zu schauen, wie das in der Boden-
seeregion geschieht. Das Spezialthema 
„Energie“ präsentiert beispielhafte Pro-
jekte, in denen Architekten und Bauher-
ren schlaue Energielösungen verwirkli-
chen.

Aber auch die Häuser in unseren Ru-
briken „Architektur“ und „Sanierung/
Renovierung“ bieten klug geplante Ener-
gietechnik. Und noch viel mehr: sehens-
werte Baustile und Bauweisen, von der 

Villa am See bis zum Blockhaus auf dem 
Land. Ob Massivholzhaus oder eine sa-
nierte Ex-Sattlerei: Überall zeigt sich die 
Kreativität der Architekten und Bauher-
ren – auch in großen Projekten wie der 
Neuen Spinnerei, Teil der Landesgarten-
schau in Wangen, und im Hotel Kaiser-
hof in Ravensburg.

Exquisite Einrichtungen auf die 
Wünsche ihrer Nutzer abzustimmen, 
ist eine Kunst: wenn etwa Nierentische 
als Idee für den Grundriss dienen oder 
wenn ein alter Schuppen veredelt werden 
soll. Und will jemand sein Haus um eine 
Küche herum planen, ist es nicht weit 
zum Küchenstudio G. Wurst.

Was wie immer fix zum ENTREE ge-
hört, sind Zu-Besuch-Geschichten. Sie 
führten uns zur Holzmanufaktur Rott-
weil und zu zwei Künstlern, die außer 
ihrer Kunst noch mehr vermitteln. Vol-
ler Frauenpower stecken drei besondere 
Kunstreportagen, deren Spektrum von 
Blatt- über Textil- bis zu konzeptueller 
Kunst reicht.

Neugierig geworden? Dann viel Ver-
gnügen mit dem neuen ENTREE!
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Mail: info@moebelwerkstaette.eu
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schaffen...

Erholung!

Kraft schöpfen!

Entspannung!
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Bauwerk mit besonderer 
Anziehungskraft
Ein Walmdach aus Solarpanels krönt eine moderne Niedrigenergievilla am Bodensee

Himmel im Haus: Riesige 

Schiebedachfenster bieten 

Weitsicht.
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Das symmetrische Gebäude mit 
der atemberaubenden Seesicht ist 
buchstäblich von der Sonne ver-
wöhnt und somit prädestiniert für ein 
Solardach. Hinter dem Walmdach 
mit seinen schwarzen Glaspanels 
verbirgt sich eine flächeninteg-
rierte Fotovoltaikanlage, die den 
Energiebedarf der Bewohner über 
weite Teile des Jahres abdeckt. Für 
das ungewöhnliche Dach mussten 

einige Hürden genommen werden. 
Wenn schon ein Neubau, dann un-
bedingt nachhaltig, fanden die Bau-
herren. Sie waren sich mit ihrem 
Architekten auch einig, eine zeitlos 
klare und reduzierte Formensprache 
umzusetzen.

Eine Zufahrt aus Natursteinpflaster führt 
zum hohen Eingang des schlichten, weiß 
verputzten Hauses. Betont wird sein 

Entree durch ein asymmetrisches Vor-
dach, das den Besucher zum Gebäude 
lenkt. Bereits beim Eintritt in die Ein-
gangshalle ist der Blick Richtung See frei 
– durch raumhohe Glasfronten über die 
gesamte Hauslänge hinweg. Eine weiße 
Stahltreppe verbindet die vier Geschosse 
und erscheint als skulpturales Element. 
„Wichtig waren den Bauherren die flie-
ßende Verbindung zwischen Innen- und 
Außenraum sowie die Blickachsen zum 

In dem Neubau ist topaktuelle Energietechnik im Einsatz.
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See und den Bergen.“ So beschreibt der 
verantwortliche Architekt Karl Braunger, 
Geschäftsführer der Planer.Gruppe Ar-
chitekten.Braunger u. Partner mbB aus 
Markdorf, die zentralen Motive für den 
Bau. Der Eingangsbereich und der licht-
durchflutete Innenraum, in dem sich 
Koch-, Ess- und Wohnbereich befinden, 
gehen ineinander über.

„Für die Sicht- und Lichtbeziehungen 
zwischen den Geschossen realisierten wir 
auf der Ost- und Westseite des Gebäudes 
zwei voll verglaste haushohe Lichthöfe“, 
erklärt der Architekt. Darin wächst Bam-
bus und bringt Grün ins Hausinnere. 
„Die Lichthöfe waren eine fantastische 
Idee des Architekten, unserem Wunsch 
nach Naturnähe im Haus nachzukom-
men und Durchblicke von den rückwär-
tigen Räumen zum See zu ermöglichen“, 
meint die Hausherrin. Zusätzlich kann 
einer der Lichthöfe im Bedarfsfall zum 
Aufzugsschacht umfunktioniert werden. 

Klare Linien und Durchsicht zum See hin prägen die Architektur. Der überdachte und zur Seite abgeschirmte Terrassenteil 

bietet Rückzug in der exponierten Lage.
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Sogenannte Lichtausschnitte in den Ge-
schossdecken unterstützen die vielfäl-
tigen architektonischen Bezüge. Diese 
„Durchlässigkeit“ des Gebäudes, insbe-
sondere die komplett stützenfrei zu öff-
nende Konstruktion der Glasschiebefens-
ter, birgt technische Herausforderungen 
für die Statik. „Verborgene Stahlträger in 
den Betondecken und lediglich vier sym-
metrisch angeordnete filigrane Stahlsäu-
len bilden die eigentliche Tragkonstrukti-
on“, erklärt der Architekt.

Seit rund einem Jahr können die Ei-
gentümer ihr Anwesen genießen, davor 
lagen rund vier Jahre Planungs- und 
Bauzeit. Weitgehende autarke Energie- 
und Haustechnik waren die Ziele. Die 
Kubatur und Dachform sind im Bebau-
ungsplan vorgeschrieben, für die Neu-
bauplanung wurde die Bauherrschaft mit 
Architekt Karl Braunger schnell fündig. 

Bei der Auflage des Walmdachs war das 
schwieriger. Vorgeschrieben ist an die-
sem Ort eigentlich eine ziegelgedeckte 
Variante mit aufgesetzten Solarpanels. 
Die Alternative bot schließlich die Vorarl-
berger Firma MGT-esys, die eine bündige 
flächenintegrierte Fotovoltaikanlage aus 
Glaspanels herstellen konnte.

Der Rundgang führt zuerst ins Dach-
geschoss, wo wir vom riesigen Doppel-
schiebefenster aus für Augenblicke die 
Sicht auf See und Berge genießen und 
die Glaspanels genau inspizieren können. 
„Um ein einheitliches Erscheinungs-
bild zu wahren, wurden die Walmdach-
anschlüsse vor Ort aufgemessen und 
passgenau gefertigt“, erklärt Architekt 
Braunger. Das sei insbesondere an den 
Graten eine aufwändige Maßarbeit. Die 
Zusammenarbeit von MGT-esys mit lo-
kalen Zimmerei- und Flaschnerbetrieben 

Das Walmdach aus schwarzen 

Solarpanels ist leicht zurückversetzt, 

sodass die kubische Form des 

Hauses dominiert.




